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STADTRADELN geht in achte Runde
Die achte Runde STADTRADELN, die interna-
tionale Kampagne des Klima-Bündnisses, bei
der sich die Stadt Mannheim seit 2018 betei-
ligt, findet vom 23. Juni bis zum 13. Juli statt.
Dann sind wieder alle aufgerufen, für den Kli-
maschutz und den Radverkehr in die Pedale
zu treten und ihren Alltag möglichst CO₂-neu-
tral auf dem Fahrrad zu bestreiten. Eine An-
meldung ist ab sofort möglich unter
www.stadtradeln.de/mannheim.

Ein Stadtradeln-Star geht einen Schritt wei-
ter als die normalen Teilnehmenden. Die Per-
son verpflichtet sich, während der dreiwöchi-
gen STADTRADELN-Aktion komplett aufs Au-
to zu verzichten – auch als Mitfahrerin bzw.
Mitfahrer oder bei E-Autos. Während dieser
Zeit wird im Star-Blog und auf Social Media
regelmäßig über die gesammelten Erfahrung-
en berichtet. Mike Dieser wird erneut die Rol-

le des STADTRADELN-Star 2025 übernehmen
und als Alltagsradler ohne Auto seine Erleb-
nisse dokumentieren. Wer Interesse hat,
ebenfalls STADTRADELN-Star zu werden,
kann sich an das Koordinationsteam wenden.

STADTRADELN ist zwar ein Wettbewerb,
doch die Freude am Radfahren, die Gemein-
schaft und der Wunsch, einen eigenen Beitrag
für den Klimaschutz zu leisten, stehen im Vor-
dergrund. Im Aktionszeitraum ist ein buntes
Rahmenprogramm vorgesehen, wie zum Bei-
spiel die Tour de Karl für Schülerinnen und
Schüler oder Free Bike Touren.

Der, im letzten Jahr eingeführte, Wander-
pokal in Form des Wasserturms darf dieses
Jahr seine Reise fortsetzen und wird an das
teilnehmende Team mit den meisten Gesamt-
kilometern vergeben. Zudem hat dieses Team
die Gelegenheit, im kommenden Jahr das Ge-

sicht der Kampagne zu werden. Darüber hin-
aus gibt es eine große Verlosung unter allen
Teilnehmenden. Das Gesicht der Kampagne
STADTRADELN 2025 ist das Gewinnerteam
aus dem letzten Jahr: das Team der evangeli-
schen Kooperationsregion Süd der evangeli-
schen Kirche „Grüner Gockel Regio Süd“.

Zur Teilnahme berechtigt sind alle Perso-
nen, die in Mannheim wohnen oder arbeiten,
einem Verein angehören oder eine (Hoch-)
Schule besuchen – also Unternehmen, Verei-
ne, Schulklassen, Familien sowie Freundes-
kreise. Sie können Teams bilden oder einzeln
mitmachen. Einzelpersonen haben die Mög-
lichkeit, sich dem „Offenen Team – Mann-
heim“ anzuschließen. Die geradelten Kilome-
ter können dann auf der genannten Home-
page erfasst oder über die STADTRADELN-
App hochgeladen werden.

Tag der Artenvielfalt 2025
Am Wochenende des 24. und 25. Mai lädt die
Stadt Mannheim zum 17. „Tag der Artenviel-
falt“ ein. Mit spannenden Exkursionen und
Mitmach-Aktionen rund um die Themen Na-
tur- und Artenschutz kann die Artenvielfalt
Mannheims entdeckt werden. Zahlreiche Ver-
anstaltungen zu Feldhamstern, Fledermäusen
und vielen anderen heimischen Tieren und
Pflanzen bieten einen direkten Zugang zur rei-
chen Natur der Region. Geleitet werden die
Aktivitäten von Umweltverbänden, Vereinen
sowie erfahrenen Naturexpertinnen und -ex-
perten.

„In Zeiten des Klimawandels und des fort-
schreitenden Verlusts der biologischen Viel-
falt ist es von großer Bedeutung, ein Bewusst-
sein für den Schutz unserer Natur und der hei-
mischen Tiere sowie ihrer Lebensräume zu ent-
wickeln. Der ’Tag der Artenvielfalt’ gibt den
Besucherinnen und Besuchern die Gelegen-
heit, bei fast 40 Veranstaltungen die vielfältige
Flora und Fauna direkt vor ihrer Haustür zu er-

leben. Und Mannheim ist in Sachen Natur
weitaus vielfältiger, als viele denken“, erklärt
Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell.

Neben Exkursionen zu Zauneidechsen und
Feldhamstern gibt es auch spannende Angebo-
te zur Erkundung essbarer Wildpflanzen oder
des Lebensraums Boden. Entdeckungsreisen
zu den Mannheimer Sanddünen und die Be-
obachtung der regionalen Flora und Fauna bie-
ten interessante Einblicke. Für Kinder gibt es
ein vielfältiges Programm, darunter das Erfor-
schen des Waldes mit dem Ökomobil, das Beo-
bachten von Insekten auf der Streuobstwiese,
das Schnitzen mit Grünholz oder eine Safari
durch die Rheinauen.

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Für ei-
nige Aktivitäten ist jedoch eine Anmeldung er-
forderlich.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/tda 80 Jahre Kriegsende
Am 8. Mai 1945 endete der Zweite Welt-
krieg in Europa. Mit einem vielfältigen Pro-
gramm lädt die Stadt Mannheim bereits seit
März – gemeinsam mit Kirchengemeinden,
der Jüdischen Gemeinde, zivilgesellschaftli-
chen Initiativen und kulturellen Akteurin-
nen und Akteuren – zu einem vielfältigen
Gedenkprogramm unter dem Titel „80 Jah-
re Verantwortung für Frieden und Demo-
kratie – Erinnern, Verstehen, Gestalten“
ein.

So findet am Donnerstag, 8. Mai, ab 19
Uhr ein Gottesdienst zum 80. Jahrestag des
Kriegsendes und der Befreiung vom Natio-

nalsozialismus in der Christuskirche, Wer-
derplatz 17, statt. Noch bis zum Sonntag, 11.
Mai, ist auf dem Gelände um den Wasser-
turm bei freiem Eintritt die Ausstellung
„Gegen das Vergessen“ von dem Fotogra-
fen und Filmemacher Luigi Toscano zu se-
hen. Dabei werden knapp 60 Porträts von
Überlebenden der NS-Verfolgung gezeigt.
Auch Menschen mit biografischem Bezug
zu Mannheim sind zu sehen.

Weitere Informationen:

www.kriegsende-mannheim.de

Tafel der Nationen
Am Samstag, 10. Mai, laden die Reiss-Engel-
horn-Museen zur „Tafel der Nationen“ ein.
Auf dem Toulonplatz vor dem Museum
Zeughaus C 5 wartet zwischen 12 und 16 Uhr
ein buntes Programm mit Fingerfood aus al-
ler Welt sowie Tanz und Musik. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

Inspiriert von der aktuellen großen Son-
derausstellung „Essen und Trinken“ haben
die Reiss-Engelhorn-Museen interkulturelle
Vereine und Institutionen angesprochen
und für die Aktion begeistert. Diese stellen
beim Fest traditionelle Gerichte aus ihren
Herkunftsländern vor und es darf natürlich
auch gekostet werden.

„Mannheim steht seit jeher für Weltoffen-
heit. Diese kulturelle Vielfalt und das friedli-
che Miteinander wollen wir feiern“, betont
rem-Generaldirektor Prof. Dr. Wilfried Ro-
sendahl. „Essen und Trinken bringt Men-
schen zusammen. Unsere ’Tafel der Natio-
nen’ ist ein lebendiges Beispiel dafür, wie Ku-
linarisches Brücken zwischen Kulturen bau-
en kann. Wir laden zum Blick über den eige-
nen Tellerrand und gemeinsamen Genießen
ein.“

Auf dem Toulonplatz wird eine große Tafel
aufgebaut, auf der Gerichte aus unterschied-

lichen Nationen als Fotografie präsentiert
werden. Ein QR-Code führt zum Rezept und
lädt zum Nachkochen ein. Rund um die Tafel
gibt es 30 Stände, die Leckereien zum Pro-
bieren sowie vielfältige Informationen an-
bieten. Hier geht es um Austausch und ge-
genseitiges Kennenlernen. Die Gäste kön-
nen kulinarisch um den Globus reisen – von
Italien nach Japan, von Kamerun nach Grie-
chenland oder von der Türkei nach Eritrea
und Venezuela. Köstlichkeiten und mehr aus
diesen und vielen weiteren Ländern gilt es zu
entdecken.

Das Fest wird um 12 Uhr von Oberbürger-
meister Christian Specht eröffnet. Neben
der Tafel und den Ständen gibt es ein eben-
falls internationales Bühnenprogramm mit
Musik und Tanz. Es sind auch Mitmach-Ak-
tionen für Kinder geplant. Zudem haben Kin-
der an diesem Tag freien Eintritt in die Schau
„Essen und Trinken“. Erwachsene erhalten
beim Ausstellungsbesuch Rabatt. Bei
schlechtem Wetter wird das Fest ins Muse-
um Zeughaus C 5 verlegt.

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Zugangsgebäude am Hauptbahnhof nimmt Gestalt an
Am Lindenhofplatz entsteht derzeit ein neu-
es Zugangsgebäude zum Hauptbahnhof mit
Fahrradparkhaus. Der Platz erhält einen an-
gemessenen städtebaulichen Rahmen – quasi
als südliches Pendant zum Willy-Brandt-
Platz. Das Fahrradparkhaus wird künftig rund
580 Fahrrädern eine trockene und sichere Ab-
stellmöglichkeit bieten. Durch die Verknüp-
fung ökologischer Verkehrsarten entsteht ein
wichtiger Beitrag für nachhaltige Mobilität.

Nun wurde ein wichtiger Meilenstein er-
reicht: Der Rohbau ist beendet, die Arbeiten
an Dach und Fassade sind gestartet. Vor Os-
tern wurden Beton-Fassadenelemente auf
der Nord- und Westseite des Gebäudes ange-
bracht. Dank Planung und Präzisionsarbeit
konnte der Einbau per mobilem Kran fristge-
recht und ohne Beeinträchtigung des Ver-
kehrs auf der B36 erfolgen. Die neue Fassade
ist nun eindrucksvoll von den Bahnsteigen
aus zu sehen.

Die Stahlkonstruktion der obersten Ebene,
in der das Fahrradparken vorgesehen ist, wur-
de bereits Anfang April fertiggestellt. Als
nächster Schritt folgt der Dachbau. Zudem er-
hält das Gebäude auf der Lindenhofseite im
Bereich Fahrradparken eine Profilit-Vergla-
sung. Entlang der Helmut-Kohl-Allee ent-
steht ebenfalls aus Profilit-Glas eine halb-
transparente Lärmschutzwand als Abschot-
tung zum Lindenhofplatz.

Die Arbeiten liegen im Zeitplan, das Zu-
gangsgebäude soll noch dieses Jahr fertigge-
stellt werden.

Das Zugangsgebäude wird von den Mann-
heimer Parkhausbetrieben GmbH unter der
Projektleitung des Mannheimer Architektur-
büros ADS Architekten Fritz Morsey Partner
GmbH nach dem Siegerentwurf des Frankfur-
ter Büros Dietz Joppien realisiert. Um den Zu-
gang des Bahnhofs von der Lindenhofseite
aus während der Arbeiten zu gewährleisten,

wurden die Rohbauarbeiten in zwei Bauab-
schnitte unterteilt. Das Projekt wird im Rah-
men des Förderprogramms „Kommunale
Rad- und Fußverkehrsinfrastruktur“ durch
das Land Baden-Württemberg unterstützt
und von der städtischen Verkehrsplanung be-
gleitet.

Das offene und lichtdurchflutete Gebäude
in Form eines Parallelogramms mit einer Kan-
tenlänge von rund 84 Metern, einer Breite
von knapp 13 Metern und maximal 7,50 Me-
tern Höhe wird zwei Gewerbeeinheiten, eine
Platzgastronomie, eine Rampe und einen
Aufzug sowie rund 600 Fahrradstellplätze
bieten. Eine Photovoltaikanlage und eine ex-
tensive Dachbegrünung sorgen für eine CO2-
reduzierte Energieversorgung und haben po-
sitive Auswirkungen auf das örtliche Mikro-
klima. Über das neue Zugangsgebäude wird
der Bahnhof auch von der Südseite her barrie-
refrei erreichbar.

4. Schönauer Gesundheitswoche
„Gemeinsam.Gerne.Gesund.“ heißt es wieder
bei der 4. Schönauer Gesundheitswoche vom
Montag, 12., bis Freitag, 16. Mai. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger können an verschie-
denen Anlaufstellen im Quartier Mitmachan-
gebote, Vorträge und Infoveranstaltungen
nutzen, die Bewegung, Ernährung und psychi-
sche Gesundheit in den Mittelpunkt stellen.

Den Startschuss gibt Dr. Peter Schäfer, Lei-
ter des Fachbereichs Jugendamt und Gesund-
heitsamt, am Montag, 12. Mai, um 10 Uhr im
Gesundheitscafé, Bromberger Baumgang 12.
In den folgenden Tagen gibt es zahlreiche An-
gebote: Eine Buchausstellung in der Stadtteil-
bibliothek, Lötzener Weg 2-4, bietet ab Mon-
tag, 12. Mai, 13 Uhr, Wissenswertes zum Thema
Gesundheit. Bei einem Spielenachmittag für
Erwachsene kann mit Brettspielen am Diens-
tag, 13. Mai, 14 bis 16 Uhr, im Caritas Mieter-
treff, Karlsberger Weg 11, das Gedächtnis trai-
niert werden. Am Info-Stand Gesundheit am
Mittwoch, 14. Mai, 9 bis 14 Uhr, auf dem Lena-
Maurer-Platz werden SOS-Dosen verteilt und
Saisongemüse sowie Obst zubereitet. Zudem
gibt es Informationen zu Stadtteil-Veranstal-
tungen, zum Seniorennetzwerk und weiteren
Angeboten. Am Donnerstag, 15. Mai, 9 bis 12

Uhr, können Familien mit Kindern bis 3 Jahren
oder mit chronisch kranken Kindern in der of-
fenen Sprechstunde mit der Kinderkranken-
schwester Silke Voges im Gesundheitscafé,
Bromberger Baumgang 12, ihre Fragen bespre-
chen.

Die Schönauer Gesundheitswoche wird
vom Quartierbüro Schönau des Caritasver-
bands Mannheim e.V., der Pädagogischen
Hochschule Heidelberg (Fakultät III) und dem
Jugendamt und Gesundheitsamt der Stadt
Mannheim veranstaltet. Zahlreiche Akteurin-
nen und Akteure sowie Institutionen aus dem
Stadtteil und der gesamten Stadt unterstützen
sie. Ziel ist es, allen Stadtteilbewohnerinnen
und -bewohnern gesundheitsfördernde Ange-
bote und Informationen zur Verfügung zu stel-
len und ihnen Kontakte zu vermitteln, die ihre
Gesundheit und ihr Wohlbefinden fördern.

Eine Übersicht über das Programm und die
Angebote ist unter www.mannheim.de/ge-
sundheitscafe zu finden. Zudem sind ausge-
druckte Programmflyer an zentralen Stellen
des Stadtteils ausgelegt, bei-
spielsweise im Caritas Quartier-
büro in der Königsberger Allee
150 sowie im Gesundheitscafé.

Mannheim testet Reinigungsroboter
Die Stadt Mannheim geht einen innovati-
ven Schritt in Richtung einer sauberen und
nachhaltigen Stadt. Für die nächsten sechs
Monate wird ein autonomer Reinigungsro-
boter zur effizienten Reinigung öffentlicher
Grünflächen getestet. Das Gerät, das auf
künstlicher Intelligenz und maschinellem
Lernen basiert, soll kleinteiligen Müll wie
Zigarettenstummel oder Kronkorken er-
kennen, erfassen und entfernen.

Kleinteiliger Müll auf Wiesen und unbe-
festigten Wegen stellt sowohl für die Natur
als auch für den Erholungswert eine Belas-
tung dar. Besonders Liegewiesen, belebte
Plätze und Parkanlagen sind von „Littering“
betroffen. Anders als auf asphaltierten Flä-
chen können hier keine konventionellen
Kehrmaschinen eingesetzt werden, wes-
halb diese Flächen manuell gereinigt wer-
den müssen.

Der Eigenbetrieb Stadtraumservice setzt
den Reinigungsroboter Angsa in einem Pi-
lotprojekt an ausgewählten Standorten wie
der Rheinpromenade, der Neckarwiese und
dem Oberen Luisenpark ein. Außerdem tes-
tet die Stadtpark GmbH das Gerät zwei Mo-
nate im Luisenpark. Neben der Verbesse-
rung der Stadtsauberkeit ist auch die digita-
le Erfassung von Verunreinigungen ein zen-
trales Ziel. Die gesammelten Daten werden
in der Datenplattform der Smart City Mann-
heim GmbH integriert und analysiert, um
Abfall-Hotspots zu identifizieren und ge-
zielte Reinigungseinsätze zu ermöglichen.

„Mit dem Reinigungsroboter zeigt die
Stadt Mannheim, dass sie auch im Bereich
der Stadtreinigung innovative Wege nicht

scheut, im Gegenteil: Wir sind offen für
technische Innovationen. Neben der Elek-
trifizierung der Fahrzeugflotte und den
neuen Wasserstoff-Abfallsammelfahrzeu-
gen könnte der Reinigungsroboter für den
Stadtraumservice ein weiterer Schritt in
Richtung Zukunft sein“, erklärt Erste Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell.

Der Reinigungsroboter ist darauf ausge-
legt, kleinteiligen Abfall mit einer maxima-
len Größe von fünf Zentimetern zuverlässig
zu erkennen, georeferenziert zu melden
und anschließend zu entfernen. Dazu gehö-
ren insbesondere Zigarettenstummel,
Kronkorken, Papier- und Plastikschnipsel,
Dosenlaschen sowie Glasscherben. Dazu
nutzt er moderne Kameras und Künstliche
Intelligenz, um seine Umgebung zu analy-

sieren.
Mit einer Geschwindigkeit von 1000

Quadratmetern pro Stunde und einer Akku-
laufzeit von rund acht Stunden arbeitet das
Gerät nach Platzierung in der gewünschten
Reinigungsfläche selbstständig. Auch un-
ebenes Gelände stellt für den Roboter kein
Problem dar – er bewältigt Steigungen von
bis zu 20 Prozent. Zudem verfügt er über
eine Abfallkapazität von 30 Litern und kann
an einem regulären Hausstromanschluss
(230V) aufgeladen werden.

Durch eine integrierte Hinderniserken-
nung mittels Ultraschall- und Infrarotsen-
soren kann das Gerät sicher und effizient in
öffentlichen Bereichen operieren und Per-
sonen oder Objekten automatisch auswei-
chen. Darüber hinaus ist der Roboter mit
einer GPS-Ortung ausgestattet, um vor
Diebstahl geschützt zu sein.

Als Smart-City-Modellstadt setzt die
Stadt Mannheim bereits seit Längeren auf
smarte, datenbasierte Technologien, um in
den Bereichen Klima, Mobilität und Res-
sourcen mehr Lebensqualität für die Bürge-
rinnen und Bürger zu schaffen. „Mit diesem
innovativen Projekt geht Mannheim einen
weiteren Schritt und setzt auf nachhaltige
und datenbasierte Lösungen zur Verbesse-
rung der Stadtsauberkeit“, betont Dr. Ro-
bert Thomann, Geschäftsführer der Smart
City Mannheim GmbH, die das Projekt mit
ihrer Datenkompetenz unterstützt. Die Er-
gebnisse aus der sechsmonatigen Testpha-
se werden in die Weiterentwicklung des
Reinigungsmanagements der Stadtverwal-
tung einfließen.

Fokus Sammlung: Neue Sachlichkeit
Ganz vorbei ist es mit der Neuen Sachlichkeit
in der Kunsthalle noch nicht: Im Anschluss an
die große Jubiläumsausstellung zeigt das Mu-
seum rund 50 Kunstwerke von Künstlern wie
Max Beckmann, George Grosz, Otto Dix, Ale-
xander Kanoldt, Georg Schrimpf. Fast alle Ar-
beiten stammen aus der eigenen Sammlung
der Kunsthalle und wurden um eine hochka-
rätige Leihgabe aus der Silard Isaak Collection
ergänzt: Die 1927 entstandene „Jazz-Sympho-
nie“ von Sascha Wiederhold, einem vergesse-
nen Künstler der 1920er-Jahre.

Gleichzeitig ist die digitale Rekonstruktion
im Altbau, bei der ein Blick in die Ausstellung
von 1925 erfolgt, weiterhin für das Kunsthal-
len-Publikum zugänglich. Mittels einer im-
mersiven multimedialen Raumprojektion,
werden hier die in der historischen Schau ge-
zeigten Werke, aber auch die Lücken und Ver-
luste visuell erlebbar.

Der Katalog zur Ausstellung „Die Neue
Sachlichkeit – Ein Jahrhundertjubiläum“ ist in
der 4. Auflage für 40 Euro im Museumsshop
wieder erhältlich.
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Neue Grundsteuer fast eine „Punktlandung“
Nach der bundesweiten Grundsteuerreform
hatten auch in Mannheim im Januar steuer-
pflichtige Bürgerinnen und Bürger erstmals
ihre neuen Grundsteuerbescheide erhalten.
Nun liegt das erste vorläufige Rechnungser-
gebnis vor und zeigt auf: Die Erträge aus der
Grundsteuer A und B beziffern sich für das
gesamte Jahr 2025 aktuell auf 75,4 Millionen
Euro. Damit liegen sie nahezu in der gleichen
Größenordnung wie der Ansatz des Jahres
2024 in Höhe von 75,0 Millionen Euro. Es
handelt sich hierbei um eine Hochrechnung
auf Basis der aktuellen Datenlage. Im Laufe
des Jahres können sich noch Änderungen er-
geben.

„Dass wir in Mannheim aktuell lediglich
um 400.000 Euro, also zirka 0,5 Prozent, von
den bisherigen jährlichen Grundsteuererträ-
gen abweichen, unterstreicht das, was wir
stets betont haben: Wir wollen uns als Kom-
mune nicht an der Grundsteuerreform berei-
chern, sondern ein aufkommensneutrales
Gesamtvolumen erzielen. Das ist uns nun na-
hezu als ’Punktlandung’ gelungen“, so Bür-

germeister und Kämmerer Dr. Volker Prof-
fen. „Selbstverständlich ist uns bewusst, dass
einige Bürgerinnen und Bürger nach der Re-
form und Neuberechnung nun mehr zahlen
müssen. Aber auch hier ist festzuhalten: Pro-
zentual gesehen zahlen lediglich 45 Prozent
der steuerpflichtigen Mannheimer mehr
Grundsteuer, wohingegen 55 Prozent weni-
ger zahlen als im Jahr 2024.“

Die Basis der neuen Grundsteuer errech-
net sich ab diesem Jahr aus den Bodenricht-
werten multipliziert mit den jeweiligen
Grundstücksflächen. Der Wert des auf dem
Grundstück stehenden Gebäudes ist im Ge-
gensatz zum alten Grundsteuerrecht nicht
mehr relevant.

Mit dem Versand der Grundsteuerbe-
scheide im Januar hatte die Stadt Mannheim
eigens eine Hotline für Rückfragen aus der
Bürgerschaft eingerichtet. In den Stoßzeiten
waren acht Mitarbeitende des Fachbereichs
Finanzen in der Hotline aktiv, um den Steuer-
pflichtigen Fragen zu beantworten. Von Janu-
ar bis Mitte April wurden zirka 1.200 Telefo-

nate mit Steuerpflichtigen zum Thema
Grundsteuerreform geführt. Die durch-
schnittliche Gesprächsdauer bei den unter-
schiedlichen steuerlichen Fragestellungen
betrug 15 bis 30 Minuten pro Anruf. Gleich-
zeitig konnte bei Fragen zu Stundungsmoda-
litäten mit der zuständigen Stelle des Fach-
bereichs verbunden werden. Insgesamt wur-
den seit Januar 17 Stundungsanträge gestellt.

Hintergrund der Neuregelung des Grund-
steuerhebesatzes war ein Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts. Das Gericht hatte die
vorherige Berechnung der Grundsteuer als
verfassungswidrig eingestuft: Sie sei „völlig
überholt“ und ungerecht. In der Folge wurde
die Grundsteuer per Bundesgesetz neu gere-
gelt. Zudem wurde beschlossen, dass die
Bundesländer vom Bundesgesetz abweichen
und eigene Grundsteuergesetze verabschie-
den können. Baden-Württemberg hatte von
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und
für das Land eine neue, einheitliche Regelung
gefunden. Lediglich die Hebesätze konnten
von den Kommunen eigenständig festgelegt

werden – so auch bei der Stadt Mannheim.
„Unsere Kämmerei hat bei der Berechnung

der neuen Hebesätze genau richtig gelegen –
ganz anders als das Land, aus dessen Sicht
wir eine andere Höhe hätten ansetzen sol-
len“, berichtet Proffen. „Ich danke allen Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres
Fachbereichs Finanzen, Steuern, Beteili-
gungscontrolling, die sich von Anbeginn so
intensiv mit dem Thema, seiner Vorberei-
tung, Umsetzung und Kommunikation be-
fasst haben und auch immer noch befassen.“

Für Kommunen ist die Grundsteuer eine
der wichtigsten Einnahmequellen. Mit ihr
werden wichtige öffentliche Leistungen fi-
nanziert, so fließen die Gelder beispielweise
unter anderem in die Infrastruktur, in Sozia-
les sowie in Bildungs- und Kultureinrichtun-
gen.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/grund-
steuerreform

Messungen der Geschwindigkeit
Die Stadt Mannheim führt von Montag 12.,
bis Freitag, 16. Mai, in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

Dürkheimer Straße – Kolmarer Straße –
Magdeburger Straße – Mülhauser Straße
(Friedrichsfeldschule) – Rastatter Straße –
Seckenheimer Hauptstraße – Spreewaldal-
lee – Waldstraße – Wormser Straße (Käfer-
talschule)

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

Italienischer Sprachtreff
Sich in entspannter Atmosphäre auf Italie-
nisch zu unterhalten und so die Sprachkennt-
nisse ein wenig aufpolieren: Am Dienstag, 13.
Mai, ab 17 Uhr in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1, Zeitschriftencafé laden der
Deutsch-Italienische Freundeskreis Metro-
polregion Rhein-Neckar und die Stadtbiblio-
thek zum Italienischen Sprachcafé „Parliamo
in Italiano?“ ein. Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

DELF/DALF
Vom 26. bis 28. Juni stehen für alle, die ihre
Französischkenntnisse zertifizieren lassen
möchten, am Institut Français Mannheim
wieder die schriftlichen und mündlichen
DELF/DALF Tout Public-Prüfungen an. Am
28. Juni können zudem Schülerinnen und
Schüler, deren weiterführende Schule kein
DELF Scolaire anbietet, an der schriftlichen
und mündlichen DELF Junior-Prüfung teil-
nehmen. Wichtig: Für beide Prüfungsarten
ist am 16. Juni Anmeldeschluss.
Weitere Informationen: www.if-mann-
heim.eu

Freibäder:
Vorverkauf der Saisonkarte

Der Vorverkauf für die Saisonkarten in den
Freibädern findet am Donnerstag, 15., 14 bis
17 Uhr, und Freitag, 16. Mai, 9 bis 12 Uhr, im
Herzogenriedbad statt. Die Freibadsaison
beginnt am Montag, 19. Mai, im Herzogen-
riedbad, dem Parkschwimmbad Rheinau und
dem Freibad Sandhofen. Im Carl-Benz-Bad
startet die Saison am 9. Juni. Die Freibadsais-
on endet am 14. September. Die Saisonkarte
Freibad bietet die Möglichkeit, alle vier
Mannheimer Freibäder die ganze Sommer-
saison zu besuchen und kostet für Erwachse-
ne 120 Euro, für Begünstigte 78 Euro. Sie ist
mit einem Lichtbild versehen und nicht über-
tragbar. Weitere Informationen: www.mann-
heim.de/schwimmen, 0621/293-4004,
fb52@mannheim.de

Führung durch Ausstellung
Am Sonntag, 11. Mai, findet ab 14 Uhr eine
Führung mit den Kuratorinnen und Kurato-
ren durch die Ausstellung „Wie Tag und
Nacht – Leben in den Goldenen Zwanzigern“
statt. Die Teilnahme ist kostenlos, die Teil-
nehmendenzahl beschränkt. Eine Voranmel-
dung ist nicht möglich. Treffpunkt ist im Foy-
er im Erdgeschoss des MARCHIVUM.

Informationsveranstaltung:
Kindertagespflege

Die Stadt Mannheim informiert am Mitt-
woch, 14. Mai, 10.30 Uhr, in einer Videokon-
ferenz über die Tätigkeit als Kindertagespfle-
geperson. Wer sich dafür interessiert, selbst
als Kindertagespflegeperson tätig zu wer-
den, meldet sich vorab über das Anmeldefor-
mular auf www.mannheim.de/kindertages-
pflege an. Nach Anmeldung erhalten die In-
teressierten alle weiteren Informationen per
E-Mail.

Ein weiterer Informationstermin ist für
den 11. Juni, 17 Uhr, geplant.

STADT IM BLICK

Kampagne „Schulweg aktiv“
Von Montag, 12., bis Freitag, 23. Mai, werden
die Gehwege voll sein von Grundschulkin-
dern, die morgens und mittags auf dem Weg
zu ihrer Schule oder wieder zurück nach
Hause unterwegs sind. Die Kampagne
„Schulweg aktiv“ findet zum zweiten Mal
statt.

Regelmäßige Bewegung, besonders an der
frischen Luft, zeigt zahlreiche positive Effek-
te für die kindliche Entwicklung. Die Kampa-
gne wirkt dem sinkenden Anteil von Alltags-
aktivitäten entgegen. Kinder werden aufge-
fordert, 14 Tage aus eigener Kraft zur Schule
zu kommen – also nicht das berühmte Eltern-
taxi zu benutzen.

„Über 280 Schulklassen mit mehr als
6.500 Kindern wollen für die Aktion zwei Wo-
chen lang das Elterntaxi stehen lassen und
ihren Schulweg aktiv gestalten. Das ist ein
schöner Beitrag für gesunde Bewegung, aber
auch für mehr Verkehrssicherheit und den
Klimaschutz“, lobt Oberbürgermeister Chris-
tian Specht, der die Kampagne als Schirm-

herr unterstützt. „Ich bedanke mich bei allen
Lehrerinnen und Lehrern, die diese wichtige
Aktion ermöglichen, und den Adlern Mann-
heim für ihre Unterstützung. Ich hoffe, dass
viele Kinder dauerhaft Gefallen daran fin-
den, gemeinsam zu Fuß, mit dem Rad oder
Roller zur Schule zu kommen.“

Sportbürgermeister Ralf Eisenhauer: „Alle
Kinder in Mannheim können regelmäßig kör-
perlich aktiv sein und treiben gerne Sport, so
ist unsere Vision. ’Schulweg aktiv’ ist dazu
ein wichtiger Baustein. Ich bedanke mich da-
für bei allen Partnern.“

Für den Wettbewerb haben sich über 280
Schulklassen mit knapp 6.800 Kindern aus 28
Mannheimer Grundschulen angemeldet.
Das sind nochmal 30 Klassen mehr als im
letzten Jahr. „In den 14 Tagen werden beson-
ders viele Kinder auf dem Weg zur Schule un-
terwegs sein – ein Grund mehr für alle Ver-
kehrsteilnehmer, auf die ABC-Schützen be-
sonders Rücksicht zu nehmen“, appelliert
Oberbürgermeister Specht.

Natürlich reichen 14 Tage Bewegung nicht
aus – und darum wird die Kampagne von In-
formationen begleitet, wie im Alltag Bewe-
gung integriert werden kann. Neben dem ak-
tiven Schulweg bietet Mannheim zahlreiche
Möglichkeiten, sich im Alltag zu bewegen.

Schulwegsicherheit spielt eine wichtige
Rolle für die Aktion. Für alle Grundschulen
hat der Fachbereich Geoinformation und
Stadtplanung sichere Schulwege definiert
und diese in Schulwegplänen veröffentlicht.

Die Aktion „Schulweg aktiv“ ist Teil der
Anfang 2022 gestarteten „Offensive Kind-
heit Aktiv“. Geboren wurde sie aus der Er-
kenntnis, dass sich die motorischen Fähig-
keiten von Kindern in jedem Jahrgang zuneh-
mend schlechter entwickeln. Die Stadtver-
waltung hat sich daher zum Ziel gesetzt, dem
mit breit angelegten Maßnahmen entgegen
zu wirken.

So wird neben Vernetzung und Informati-
on auf direkte Angebote für Kinder im Vor-
und Grundschulalter gesetzt. Beispielsweise

wurde das Schwimmfix-Konzept durch In-
tensivschwimmkurse in den Ferien erwei-
tert. Allein an diesen Kursen haben in den
vergangenen drei Jahren mehr als 1.000
Grundschulkinder teilgenommen. Inzwi-
schen kann jedem Kind in Mannheim ein An-
gebot für einen Schwimmkurs gemacht wer-
den.

Für Kinder in Kindertageseinrichtungen
gibt es seit Anfang 2023 den Bewegungspass
als niederschwelliges Angebot. Das Konzept
setzt auf die Weiterbildung von Fachkräften
und erhöht die Bewegungszeit der Kinder
und die Qualität der Angebote. Innerhalb der
ersten zwei Jahre wurden bereits 85 Einrich-
tungen und über 170 Fachkräfte qualifiziert.
Im Juni findet erstmals eine Fachtagung für
Fachkräfte der frühkindlichen Bildung statt.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/
schulweg-aktiv

Verkehrsberuhigung für die Lange Rötterstraße abgeschlossen
In den vergangenen Monaten hat die Stadt
Mannheim die Lange Rötterstraße zu einem
„verkehrsberuhigten Geschäftsbereich“ um-
gebaut. Damit wurde das Stadtteilzentrum
in der Neckarstadt-Ost aufgewertet und be-
hält gleichzeitig seine Funktion als wichtige
Geschäfts- und Erschließungsstraße im
Quartier. Die Arbeiten sind nun abgeschlos-
sen. Die Stadt Mannheim hat hier rund
300.000 Euro investiert – 100.000 Euro da-
von kamen aus dem Beteiligungshaushalt
der Stadt.

Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana
Pretzell: „Der nun verkehrsberuhigte Bereich
fördert das Klima in der Umgebung und
durch die Möglichkeit zum Verweilen auch
das gesellschaftliche Miteinander. Im Zuge
der Baumaßnahme wurden neue Bäume ge-
pflanzt, Fläche entsiegelt und neuer barrie-
refreier Raum für Bewegung und Aufenthalt
geschaffen.“

„Mit dem neuen verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich können alle Geschäfte in der
Straße einwandfrei beliefert und vor allem
von Kunden erreicht werden. Durch höhere
Aufenthaltsqualität und Sicherheit für die
Menschen vor Ort wird diese belebte Ge-
schäftsstraße noch attraktiver. Die Planung
entstand auf Wunsch und in enger Abstim-
mung mit der Bürgerschaft vor Ort“, so Bür-
germeister Ralf Eisenhauer.

Der „verkehrsberuhigte Geschäftsbe-
reich“ liegt zwischen dem Knotenpunkt Kä-

fertalerstraße und der Geibelstraße. Auch
der Rechtsabbieger in Richtung Alter Meß-
platz an der Kreuzung zur Käfertalerstraße
wurde für eine bessere Querbarkeit in Teilen
zurückgebaut. In dem Bereich ist künftig
Tempo 20 erlaubt. Darauf weisen Schilder
am Anfang und Ende des Bereichs hin.

Die Lange Rötterstraße bildet eine Haupt-
verkehrsachse im Stadtteil Neckarstadt-Ost
und erschließt die Schulen, Gewerbe- und
Bürostandorte sowie Einkaufsbereiche. Eine
Querschnittszählung ergab ein Verkehrsauf-

kommen von 7.308 Kraftfahrzeugen sowie
1.981 Radfahrenden in 16 Stunden (6-22 Uhr).

Aus der Bürgerschaft kam über den Betei-
ligungshaushalt der Antrag, die Lange Röt-
terstraße durch eine Sperrung mit Fußgän-
gerzone oder eine Fahrradstraße für die An-
wohnerinnen und Anwohner aufzuwerten.
Auch aus dem Gemeinderat wurden ähnli-
che Forderungen immer wieder gestellt. Da
die Straße eine wichtige Sammelstraße mit
Erschließungsfunktion ist, konnte dies so
nicht umgesetzt werden. In mehreren Ge-

sprächen mit allen Beteiligten wurde daher
als Lösung ein „verkehrsberuhigter Ge-
schäftsbereich“ mit Tempo 20 favorisiert.

Auf einer Länge von zirka 250 Metern er-
folgt die Verkehrsberuhigung zwischen Kno-
tenpunkt Käfertalerstraße und Geibelstraße
durch punktuelle Aufweitungen der Geh-
wegbereiche mit zwei Fahrbahnverengun-
gen und Querungsstellen. Eine davon (am
REWE/Penny) ist mit einem barrierefreien
Blindenleitsystem ausgestattet. Insgesamt
23 neue Fahrradbügel bieten zusätzliche Ab-
stellfläche für den Radverkehr. Zwei Anlie-
ferzonen stehen dem Lieferverkehr zur Ver-
fügung. 45 bestehende Parkplätze blieben
erhalten, während 200 Quadratmeter zu-
sätzliche Bewegungs- und Aufenthaltsfläche
mit einer „Babbel-Bank“ zum Niederlassen
sowie sieben neue Bäume entstanden sind.
Rund 115 Quadratmeter zusätzliche Fläche
ist entsiegelt. Die Asphaltdeckschicht und
defekte Rinnenplatten sind erneuert, für ein
optisch harmonisches Erscheinungsbild
wurde das vorhandene Betonpflaster wie-
derverwendet. Die Beschilderungen und
Straßenmarkierungen wurden an den vor-
handenen Zustand angepasst. Die sukzessi-
ve Umsetzung der Maßnahme ist seit Okto-
ber 2024 durch den Eigenbetrieb Stadtraum-
service erfolgt. Der Fachbereich Geoinfor-
mation und Stadtplanung hat die Vorpla-
nung und Abstimmung mit der Bürgerschaft
übernommen.

Illegale Elektroschrott-Sammlungen
Ein Zettel im Briefkasten mit der Ankündigung
einer Elektroschrott-Sammlung direkt vor der
Haustür – das deutet auf eine illegale Sammlung
hin. Der gesammelte Elektroschrott wird meist –
getarnt als funktionierende Gebrauchtware – in
Entwicklungsländer gebracht. Dort werden sie
unsachgemäß zerlegt. Der Rest wird verbrannt
mit katastrophalen Auswirkungen auf die Ge-
sundheit der dort lebenden Menschen und die
Umwelt. Die Stadt Mannheim bittet darum, diese
Sammlungen nicht zu nutzen und weist auf die
städtischen Rückgabemöglichkeiten hin.

Dabei ist wichtig zu wissen, dass Elektro-
schrott nicht einfach Müll ist. Er enthält gefährli-
che Stoffe wie Quecksilber, Blei, Cadmium,
FCKW oder Asbest. Es sind aber auch wertvolle
Rohstoffe wie Gold, Platin, Kupfer oder Alumini-
um verbaut, die in neuen Produkten wiedereinge-

setzt werden können.
Elektrogroßgeräte können beim Sperrmüll auf

Abruf angemeldet werden unter www.mann-
heim.de/sperrmuell. Die Abholung ist ab Geh-
wegrand kostenfrei. In Verbindung mit der An-
meldung von Großgeräten werden auch Kleinge-
räte mitgenommen. Der Recyclinghof Im Morch-
hof 37 und der ABG-Recyclinghof in der Max-
Born-Straße 28 nehmen kleine und große Elektro-
altgeräte an. Die Abgabe ist ebenfalls kostenfrei.

Eine kostenlose Rückgabe beim Handel ist
auch möglich, beispielsweise wenn ein vergleich-
bares Gerät gekauft wird. Dies gilt auch beim On-
line-Kauf. Bis zu drei Kleingeräte können, unab-
hängig von einem Neukauf, bei Su-
permärkten, Discountern, Droge-
rie- und Baumärkten kostenlos zu-
rückgegeben werden.

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle

Ausschreibungsunterlagen kostenfrei abrufen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, den 08.05.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal

Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.youtu-
be.com/@StadtMannheim/streams
Die Tagesordnung wird wie folgt ergänzt:
7.2 Nationaltheater Mannheim - Zielgerichtete Anpassung der Eintrittspreise zur Spielzeit 2025/26

und
Änderung Preiserhöhung Nationaltheater
Antrag der Die GRÜNEN/ Die PARTEI

Weitere Bekanntmachungen auf Seite 3
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Finanzlage der Stadt Mannheim und kommende Konsolidierungsmaßnahmen

Ausgangslage
Die Haushaltsentwicklung der Stadt Mann-
heim steht derzeit unter massivem Druck: Die
seit 2022 beobachteten Veränderungen der
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen
haben zu deutlich höheren Zins-, Energie- und
Materialkosten geführt. Viele der Annahmen
und Einnahmeprognosen, auf deren Grundlage
der Haushalt 2025/26 beschlossen wurde, sind
so nicht eingetreten. Eine vergleichbare Situa-
tion herrscht in nahezu allen deutschen Kom-
munen – auch Bund und Länder sehen sich mit
erheblichen Finanzlücken konfrontiert.

Handlungsbedarf auf allen Ebenen
Um die Handlungsfähigkeit der Stadt zu si-
chern, brauchen wir nicht nur lokal begründete
Spar- und Konsolidierungsansätze, sondern

auch entschiedene Unterstützungsmaßnah-
men von Land und Bund. Nur so können Städte
und Gemeinden weiterhin ihre vielfältigen
Aufgaben erfüllen:
• Schulbau und Bildung: Sanierung und Neu-

bau von Schulgebäuden
• Sicherheit: Ausstattung und Einsatzfähigkeit

der Freiwilligen Feuerwehren
• Klimaschutz und Mobilität: Umsetzung

Energie- und Wärmewende
• Kinderbetreuung und Soziales: Ausreichen-

de Plätze in Kitas und Jugendeinrichtungen

• Kultur, Sport und Freiraum: Erhalt von Sport-
hallen und Grünanlagen
Die Stadt Mannheim gestaltet damit nicht

nur das tägliche Leben ihrer Bürger*innen, son-
dern sichert auch ihre Attraktivität als Wirt-
schafts- und Innovationsstandort.

Vorgeschlagene Konsolidierungs-
maßnahmen

Die im Entwurf der Verwaltung vorgeschlage-
nen Haushaltskonsolidierungen werden wir
GRÜNE mitgetragen. Ziel ist es, Ausgaben

ganzheitlich zu hinterfragen. Dabei gilt es aus
GRÜNER Sicht jedoch, besonders sensible
Leistungsbereiche zu schonen:
• Bildungs- und Betreuungsangebote dürfen

nicht gekürzt werden.
• Investitionen in Klimaschutz- und Klimafol-

genanpassungsprojekte bleiben essenti-
ell für unsere Zukunftsfähigkeit.

• Soziale Infrastruktur muss auch in schwieri-
gen Zeiten stabil gehalten werden, um den
gesellschaftlichen Zusammenhalt nicht zu
gefährden.

Erwartungen an den Prozess
Die Fraktion Die GRÜNEN/Die PARTEI erwar-
tet vom Oberbürgermeister und der Verwal-
tung, dass:

1. sämtliche Spar- und Konsolidierung-
schritte transparent und nachvollziehbar
aufgeschlüsselt werden;
2. der Gemeinderat und die Mitarbeitenden
der Stadtverwaltung in allen Phasen des Pro-
zesses einbezogen wird;
3. die Öffentlichkeit regelmäßig und ver-
ständlich über den Stand der Haushaltsent-
wicklung sowie die Auswirkungen der Maß-

nahmen informiert wird.
Nur durch eine enge Einbindung aller politi-

schen Gremien und eine offene Kommunikati-
on lassen sich Verunsicherungen in der Bürger-
schaft verhindern und Vertrauen in den Konso-
lidierungskurs stärken.

Ausblick
Die Stadt Mannheim steht vor einer herausfor-
dernden Haushaltsperiode. Mit einem abge-
stimmten Maßnahmenpaket und der erforder-
lichen Unterstützung durch Bund (Sonderver-
mögen für Investitionen in die Infrastruktur
von Bund, Ländern und Kommunen in Höhe
von 500 Milliarden Euro) und Land kann es je-
doch gelingen, die Finanzen zu konsolidieren,
ohne die kerntauglichen Leistungsbereiche un-
serer Kommune zu schwächen. So bleibt
Mannheim handlungsfähig, lebenswert und
zukunftsorientiert.

Fraktion im Gemeinderat

DIE GRÜNEN/
DIE PARTEI

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Einladung: „Sprache der Rechten – Verbot der Partei?
Die AfD auf dem Prüfstand“

Die AfD und die Neue Rechte gefährden un-
sere Demokratie. Durch das Bundesamt für
Verfassungsschutz ist nun auch gutachterlich
bestätigt, dass die AfD insgesamt rechtsex-
tremistisch und gegen die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung gerichtet ist.

So propagiert die Partei ein Menschenbild,
das der im Grundgesetz verankerten Gleich-

Diskussionsveranstaltung am Donnerstag, 15. Mai, um 18.30 Uhr im Trafohaus
heit aller widerspricht. Das sogenannte
„Volk“ wird ethnisch und kulturell verengt
definiert, was zur Ausgrenzung beiträgt. Prof.
Dr. Heidrun Deborah Kämper, kulturpoliti-
sche Sprecherin der SPD im Mannheimer Ge-
meinderat, betont: „Es umfasst eben nicht al-
le Staatsbürger*innen 'jeglichen Geschlechts
und Glaubens, jeglicher Religion, Abstam-
mung und Hautfarbe', wie es in unserem
Grundgesetz heißt, sondern ist kulturell und
ethnisch abgegrenzt. Um dies zu erreichen
werden Menschen als 'das Eigene und das
Fremde' bewertet. Wer Menschen in derart

abwertender Absicht klassifiziert, spricht ih-
nen das durch das Grundgesetz garantierte
Menschenrecht der gleichen Würde und
Rechte ab. In der Veranstaltung verdeutli-
chen wir entsprechende sprachliche Struktu-
ren und wie über Sprache demokratische
Grundwerte gezielt untergraben werden. Zu-
dem werfen wir einen Blick auf die Rolle des
Verfassungsschutzes und die rechtliche Ein-
ordnung eines möglichen AfD-Verbotsver-
fahrens.“

Stadtrat Karim Baghlani, der in seiner
Haupttätigkeit als Verwaltungsjurist arbei-

tet, erklärt: „Es ist wichtig, den Menschen
plausibel zu erklären, was die Einstufung als
erwiesen rechtsextremistisch bedeutet. Im
Rahmen der Veranstaltung wird zudem auf
dieser Grundlage eine Prognose zu den Er-
folgsaussichten eines Parteiverbotsverfah-
rens skizziert. Das Thema ist brandaktuell
und bewegt die Menschen in diesem Land.
Deshalb ist es richtig, hierüber zu diskutie-
ren.“

Um besser planen zu können, melden Sie
sich gerne an per Email: spd@mannheim.de
oder telefonisch: 0621/293-2090.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Bezirksbeirats Lindenhof

Mittwoch, 14.05.2025, 19:00 Uhr,
DJH Jugendherberge Mannheim International

Rheinpromenade 21, 68163 Mannheim
1. Umbau Carl-Metz-Str.: Vorstellung des Bauablaufs und der Verkehrs-

einschränkungen und Sonstiges- mündlicher Bericht
2. Sachstand Zugangsgebäude - mündlicher Bericht
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung

am Dienstag, den 13.05.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Den Livestream finden
Sie unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

1 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Sandho-
fen

2 Vorstellung Polizeiliche Kriminalstatistik 2024
(Mündlicher Bericht Polizeipräsidium Mannheim )

3 Maßnahmenpaket Sicherheit in Mannheim
(mündlicher Bericht)

4 Maßnahmengenehmigung für die Erweiterung des Sirenennetzes im
Stadtgebiet Mannheim

5 Maßnahmenerweiterung für dieVergabe der Leistungen Unterbringung
von Tieren und Entsorgung von Tierkadavern

6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den
Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache

7 Anfragen
8 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Umwelt undTechnik

am Donnerstag, den 15.05.2025 um 16:00 Uhr, im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Den Livestream finden
Sie unter www.youtube.com/@StadtMannheim/streams

1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Kurzberichte über laufende Vorhaben
2.1 Bebauungsplan Nr. 59.16 „Lebensmittelmarkt Speckweg“ in

Mannheim – Waldhof
2.2 Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH: Gesellschafterziele

und strategische Entwicklungsplanung
3 Sachstand Umsetzung kommunale Wärmeplanung
4 Verkehrserhebung „Mobilität in Städten“ SrV 2023
5 Zukunft des städtischen Betriebshofs im Pfeifferswörth

und Mannheim Medical Technology Campus (MMT-Campus):
Erweiterung in der Westspitze Pfeifferswörth - Sachstand
und Planungsstand Medizin Campus Pfeifferswörth im Sportpark;
Anfrage und
Zukunft des städtischen Betriebshofs im Pfeifferswörth; Anfrage

6 Parksituation Kreuzung Talstraße / Ziethenstraße
und Rückbau des Anwohnerschutzkonzeptes nach Ende der
BUGA; Antrag der FDP / MfM

7 Anfragen
8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung

für den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
9 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

ANKÜNDIGUNGVON KARTIERUNGSARBEITEN
FÜR DIETRASSENPLANUNG

Ortsübliche Bekanntmachung im Bereich der Stadt Mannheim
Bürstadt – Rheinau (Bl. 4523)

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetzlichen
Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um- und auszu-
bauen.
Die Freileitung Bürstadt – Rheinau – Hoheneck wurde in den 1950er Jahren
gebaut, um die Übertragungskapazität zwischen Hessen und Baden-Würt-
temberg zu erhöhen. Nun soll die 380-Kilovolt-Leitung durch eine Umbesei-
lung mit Hochtemperaturleiterseilen (HTLS) verstärkt werden. HTLS-Seile
haben den Vorteil, mehr Strom als herkömmliche Aluminium-Stahl-Leiter-
seile transportieren zu können, da sie auf höhere Temperaturen ausgelegt
sind.
Für die Umbeseilung beabsichtigt Amprion Arbeiten am Mastgestänge,
Fundamentsanierungen sowie die Erneuerung der aufliegenden Leiterseile
und deren Isolation.
Für die Erstellung der umweltfachlichen Gutachten im bevorstehenden Ge-
nehmigungsprozess sind Bestandserfassungen der Tier- und Pflanzenar-
ten erforderlich. Die Kartierungen dienen dazu, Aufschluss über relevante
artenschutzrechtliche Aspekte zu erhalten. Da sich die Kartierungsarbeiten
am jahreszeitlichen Verlauf der Flora und Fauna orientieren und darüber
hinaus der Witterung unterliegen, sind die aufgeführten Arbeiten in der Ab-
folge variabel.
Folgende Kartierungsarbeiten, die jedoch nicht auf allen Grundstücken er-
folgen müssen, werden von der Amprion GmbH bzw. ihren Beauftragten
durchgeführt:
Probeflächenermittlung/Biotoptypkartierung: Die potenzielle Eignung der
Flächen als Lebensraum (sog. „Habitateignung“) und Biotoptypkartierung
wird durch Begehungen und flächendeckende Inaugenscheinnahme bis zu
einer Entfernung von rund 100 m von der Trassenachse festgestellt.
Die angekündigtenVorarbeiten dienen zur Erhebung essentieller Daten, die
für die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind.
Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Untersu-
chungen betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungsberechtigten dieVor-
arbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht.
Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von

MAI 2025 BIS JULI 2025
Die Grundstücke und landwirtschaftlichen Wege werden nur tageweise und
kurzzeitig betreten. In der Regel sind die Mitarbeiter*innen zu Fuß unter-
wegs. Die Arbeiten vor Ort dauern wenige Minuten bis mehrere Stunden.
Um die Flächen mit dem Fahrzeug zu erreichen, werden öffentliche, private
und landwirtschaftliche Wege genutzt.
Ggf. werden Flurstücke, je nach Witterung und Aufwand, mehrmals an ver-
schiedenen Tagen innerhalb des angegebenen Zeitraums betreten.
Mit den Arbeiten haben wir die Firma TNL Umwelt beauftragt.
Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der oben be-
schriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. Gemäß Ab-
satz 1 müssen Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsberechtigte diese
Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung dienen.
Im Zuge der Arbeiten werden im Regelfall keine Schäden verursacht. Sollte
es trotz allerVorsicht zu Flurschäden kommen, können diese beim u. g. Kon-
takt angezeigt werden. Wir werden diese sodann entsprechend der gesetz-
lichen Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschädigen.
Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen wir höchste
Standards für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die Belange von Um-
welt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns
streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem die temporäre
Störung derWohn- und Erholungsfunktionen während der Erkundungspha-
se durch vorausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und Betrof-
fenen sowie den Einsatz schonenderTechnologien so gering wie möglich zu

halten.
Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen und sons-
tigen Nutzungsberechtigten für ihr Verständnis.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
Jörg Weber
Amprion GmbH
Projektsprecher
TELEFON: 01522 941 66 21
E-MAIL: joerg.weber@amprion.net
LISTE DER FLURSTÜCKE IM BEREICH DER STADT MANNHEIM
Flurstücke betroffen von Untersuchungen und/oder Rückschnitten
Gemarkung: Mannheim
Flur 0
Flurstücke: 38052; 38053; 38054; 38055; 38056; 38060; 38061; 38061/1;
38062; 38064; 58679; 58732; 58813; 58814; 58815; 58816; 58816/1;
58817; 58820; 58821; 58822; 58823; 58829; 58832; 59336; 59337; 59339;
59340; 59341; 59342; 59343; 59343; 59343; 59344; 59356; 59356/1

Erste Änderungsverordnung zur Rechtsverordnung über die
vorläufige Anordnung vonVerboten und Genehmigungspflichten im

Einzugsbereich derWassergewinnungsanlage
„Mannheim-Rheinau“ im Landkreis Rhein-Neckar

Vom 02.05.2022
Aufgrund der
§§ 51 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 und 52 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes zur Ordnung
des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585) in der z.Zt. geltenden Fassung
und
§§ 95 Abs. 1 des Wassergesetzes für Baden-Württemberg (WG) vom 03.
Dezember 2013 (GBl. S. 389) in der z.Zt. geltenden Fassung,
verordnet die Stadt Mannheim als Untere Wasserbehörde:
Die Verordnung zur vorläufigen Anordnung von Verboten und Genehmi-
gungspflichten für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage
„Mannheim-Rheinau“ im Landkreis Rhein-Neckar vom 02.05.2022 (am
11.05.2022 bei der Stadt Mannheim öffentlich bekannt gegeben) wird wie
folgt geändert:

1. In § 12 wird die Frist „spätestens nach Ablauf von drei Jahren“ um ein
weiteres Jahr bis 14.05.2026 verlängert.

Weitere Informationen: www.mannheim.de/wasserschutzgebiete

Mannheim, den 11.04.2025
Christian Specht
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Der Bebauungsplan 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und

der Neustadter Straße“ in Mannheim- Käfertal wird aufgestellt.
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 03.05.2022 die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und
der Neustadter Straße“ und zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten in dessen Geltungsbereich in Mannheim- Käfertal beschlossen. Der Be-
bauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch
(BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB aufgestellt.
Der Bebauungsplan 71.5.2 „Gebiet zwischen der Rüdesheimer- und der
Neustadter Straße“ vom 03.05.2022 ersetzt nach seinem Inkrafttreten in
seinem Geltungsbereich die bestehenden Bebauungspläne Käfertal 32
„Feststellung von Bau- und Straßenfluchten im Gebiet 3. und 4. Sandge-

wann“, rv. 19.08.1928“ und Käfertal 71_5 „Aufhebung und Feststellung von
Bau- und Straßenfluchten für die Gebiete beiderseits der Rüdesheimer
Straße“, rv. 18.05.1952“.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgen-
den Skizze dargestellt:

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des
Geltungsbereiches bleibt vorbehalten.
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur wohnverträglichen Sicherung von Gewerbenutzung
entlang der Neustadter Straße, der Zulässigkeit von Wohnnutzung entlang
der Rüdesheimer Straße und der Wachenheimer Straße sowie der Aus-
schluss von Vergnügungsstätten, Wettbüros und Bordellen bzw. bordellarti-
gen Betrieben.
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §
3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB).
Die Planunterlagen können vom 15.Mai 2025 bis einschl. 30.Mai 2025 im
Internet unter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen im
Technischen Rathaus, Glücksteinallee 11, montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr (Auslegung im Foyer).
Äußerungen zur Planung sollen während des Auslegungszeitraums, elek-
tronisch als E-Mail an 61.bauleitplanung@mannheim.de übermittelt wer-
den. Äußerungen können auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung,
Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim abgegeben werden. Im Falle einer
Niederschrift sowie für persönliche Rückfragen ist eine vorherigeTerminver-
einbarung erforderlich (Telefonnummer 0621/293-7045 oder per Email an
61.bauleitplanung@mannheim.de).
DIN-Normen, die den Inhalt von Festsetzungen des Bebauungsplanes kon-
kretisieren und hierdurch die Zulässigkeit eines Vorhabens planungsrecht-
lich beeinflussen, können ebenfalls beim Fachbereich Geoinformation und
Stadtplanung eingesehen werden.

Mannheim, 08.05.2025
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Gabriele Baier, Fraktionsvorsitzende Nina Wellenreuther, Fraktionsvorsitzende


